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 I .  Anmeldung        
  

 TOP: 3 

 

Schulausschuss 

Sitzungsdatum 15.07.2015 

öffentlich 

Betreff: 
Ganztagsschule - Finanzierung 

Anlagen: 
Sachvortrag  
Kostenaufstellung 
Gutachtenvorschlag 

Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

Stadtrat 19.05.2010     

SchulA (->PVS) 17.07.2015     

Sachverhalt (kurz): 
Im Bericht werden die Mengengerüste für den Ausbau der Ganztagsschulen in den nächsten Jahren 
dargestellt. Dabei wirken Entscheidungen über finanzielle Belastungen in die folgenden Haus-
haltsjahre. Mit dieser Vorlage ist deshalb beabsichtigt, einen Entscheidungsrahmen zu definieren, 
innerhalb dessen die Verwaltung ermächtigt wird, verbindliche Zusagen für Folgejahre zu treffen. Eine 
Beschlussfassung durch den Stadtrat ist wegen des Haushaltsvorbehaltes erforderlich. 
 
Die Schulanmeldungen für die Jahrgangsstufe fünf an der PVS haben ausreichend Schüler für jeweils 
zwei gebundene Ganztagsklassen an dem Realschulzweig und dem gymnasialen Zweig der PVS 
ergeben. 
Analog der Ausstattung der anderen städtischen gebundenen Ganztagsangebote sollen 12 
Lehrerwochenstunden und je ca. 0,2 VK geeignetes pädagogisches Personal (z.B Sozialpädagogik) je 
Klasse zur Verfügung gestellt werden. 
 

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
siehe Beilage 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 1.320.000 € Folgekosten 1.320.000 € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 1.320.000 € davon Personalkosten 1.240.000 € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Vorlage ist mit StK abgestimmt zur Einarbeitung in den Haushalt. 

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von ca. 8 Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit OrgA ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Die Maßnahmen richten sich an alle Schülerinnen und Schüler in Nürnberg. 
Sie verbessert die Betreuungssituation der Eltern. Diversity-Relevanz hat sie 
aber nur mittelbar. 

  Ja 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

         

         

         

 
 II. Herrn OBM      
 
 III. Herrn 3. BM 

Nürnberg, 13.06.2016 
Geschäftsbereich 3. BM 
 
 
 
 (74 37) 
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